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	Grußwort zur Einweihung des Bürger- und Jugendraumes in Pillig am 30. Juni 2007


Nach fast einjähriger Bauzeit kann der Bürger- und Jugendraum in der Alten Schule in Pillig seiner Bestimmung übergeben werden. „Das historische Gebäude aus dem Jahr 1910, das sich mitten im Dorf befindet und zurzeit die Kindertagesstätte „Löwenzahn“ beherbergt, eignet sich hervorragend für den Umbau der ehemaligen Lehrerwohnungen im ersten Obergeschoss“, stellte die Dipl. Ing., Architektin Jutta Karst fest und der Gemeinderat schloss sich dieser Meinung an.
Im Juni 2005 begannen die Planungen mit einer „Grobskizze“, im Oktober 2005 wurde der Förderantrag beim Innenministerium in Mainz im Rahmen des Dorferneuerungswettbewerbes gestellt und im März 2006 kam Innenminister Karl-Peter Bruch nach Pillig, um den Förderantrag persönlich zu überreichen. 

Ab August 2006 begannen die Umbauarbeiten, die sich etwas länger hinzogen, da einige Probleme auftraten, die bei den ersten statischen Ermittlungen nicht zu erkennen waren. Das überstieg den angepeilten Kostenrahmen, aber die Gemeinde ist guten Mutes, dass auch der Nachtrag vom Innenministerium gefördert wird.

Dank großzügiger Spenden konnte auch die Inneneinrichtung des Bürger- und des Jugendraumes umgesetzt werden, sodass der Eröffnung nichts mehr im Wege steht.
Die Mitglieder des Ortsgemeinderates, des Jugendbeirates und ich wünschen und hoffen, dass dieser Ort ein lebendiger Ort der Zusammenkünfte wird und bleibt.

Ein herzliches Willkommen den Bürgerinnen und Bürgern und insbesondere der Jugend, die jetzt den Raum in Pillig hat, den sie sich immer wünschte (Ergebnis der Dorfmoderation).

Tilman Boehlkau

Ortsbürgermeister Pillig

